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Dieter Teßmann  
links: in der Ausweisklasse galt 1969 noch das Verbot von Verkleidungen    
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Teßmann/Hagen             Podium 
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Die Dreizylinder Rennmaschine  
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     Musiol, in Rennkombi 
 

   
Teßmann (li.), Drevs (mittig), beide ohne Mütze    EIKO, Eigenkonstruktion  
 
Das Team Klaus Drevs, Werner Musiol, Dieter Teßmann, Gerhard Hagen und Manfred Lutz fertigten 
dieses interessante Rennmotorrad. Verwendung fanden ein 6-Ganggetriebe von der Simson- RS, 
Vergaser von BVF und eine Batteriezündung. Das Fahrgestell ist einer Suzuki- Rennmaschine 
nachempfunden, wobei die Abmessungen aus Fotografien abgeschätzt wurden.  
 
Der Motor soll noch existent sein, vermutlich bei einem Sammler in den Niederlanden.  
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KFZ- Veteranen/ Oldtimersport mit Motorrädern 
 

  
die Kernmannschaft 1987  
 

   
Bernhard Jordan hat Geburtstag;       Glückwunschkarte von M. Both gezeichnet   
 
 

               
schweres Stück (500 gr.),- Siegerplakette von G.Rost  

   CSSR 
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Motorräder Ludwigsfelder Sportfreunde: 

   
FN Sahara      Ardie RBK 505  
 

  
Jordan Junior (Horex - Regina) und Senior (NSU 501 T)  
 

 
Außenaufnahmen für das DEFA- Filmstudio 1970; Ort: Autobahnauffahrt Saarmund 
Fahrer G.Rost, Sozius W.Lorenz, Beiwagen A.Fey  
 
Für den DEFA-Film Rottenknechte (nach dem Roman von Frank Beyer) werden britische Soldaten 
dargestellt, die im Raum Flensburg eine sowjetische Militärdelegation empfangen.  
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links: vor der Zeitkontrolle 
unten: Bremsprüfung, ohne Helm und in Sandalen!  

Berlin, Unter den Linden, G.Rost  

unteres Bild: 
Ein weiterer Versuch, Sport für jedermann zu bieten.  
Auf dem Parkplatz vor dem Kulturhaus veranstaltete die 
Sektion Veteranensport ein Geschicklichkeitsturnier.  
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Dokumente: 
 
1.) Fahrzeugzulassung 
mit Dauerstartnummer. 
2.) „Lichtbild“ und  
technische Daten.  
3.) Periodische technische  
Überprüfung. 
4.) Punktbewertung betreff  
originalgetreuer und 
qualitativer Restauration  
 
unten: 
Fahrerausweis, 
musste jährlich neu 
beantragt werden. 
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Sprint über die Viertel Meile  
 

  
 

  
 

  
 

1978 
Die Klasse „Spezial“ 
fährt zum Vorstart. 
In dieser Kategorie 
konnte vom Oldtimer bis 
zur Rennmaschine alles 
starten. 

1989  
Schöpferische Pause beim 
Streckenaufbau  

1988 
Aufbau der 
Zeitmesseinrichtung  
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1978 Klasse PKW  fährt zum Vorstart        1981  Rennzeiten-Informationstafel  
 

 
1985, - der Spaß. Wettkampf der „Giganten“. Zwei Gogo.  
 

  

Beachtlich die 
Zuschauerkulisse . 
 
Fahrerbesprechung 
(1987)  
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Klassenkampf. 
 
Lautsprecher- Kfz 
der Nationalen 
Volksarmee gegen 
Sechszylinder 
Honda CBX  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
50 cm³ Simson- 
Kleinkraftrad vor 
dem Start  
 
 
 
 
 
unten li. 
Wartburgmotor im 
Spezial-Sprint Krad  
 
unten re. 
angekommen in der 
Marktwirtschaft  
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Der Motorsport und der MC Ludwigsfelde im Spiegel der Presse 
 
Auf die Titelseiten schafften es des Öfteren die Motorbootrennfahrer im Illustrierten Motorsport. Aber 
auch viele Berichte und Informationen zum MC Ludwigsfelde fanden sich in dieser Zeitschrift. Hinzu 
kam die regionale Presse als Tageszeitung (Märkische Volksstimme) und die Betriebzeitung des IWL 
und später der Automobilwerke (Motor, danach Start).  
Über die internationalen Motorbooterfolge berichteten auch Illustrierte- und  Wochenzeitschriften. 
 

  
1959, bereits zum MC Ludwigsfelde gewechselt  
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1961, der Wechsel einiger Sportfreunde vom Motorroller/Motorrad zum Rennboot 
         (Blumenthal, Marx, Rosenow)  
 
 

  
1963, Erfolge mit dem IWL- Rennbootmotor RM 175 
 
In den Jahrgängen 1958 bis 1990 der Zeitschrift Illustrierter Motorsport sind in ca. 170 Beiträge 
Sportler des MC Ludwigsfelde erwähnt.   
 
 



 29 

 
 
 

 
Startnummer 199 und 200,  
Nationale und internationale Erfolge mit den Iltis- Eigenbaumotoren ab 1967 
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  Der MC Ludwigsfelde als Veranstalter ist zweimal im Monat Mai genannt  
 
 

 
 
Leider nicht mehr auffindbar; der Film über das 1.Motorrollertreffen 1958 und die 
Geländeveranstaltungen (Enduro) vom 1.Mai 1958 und vom 13.Juli 1958 
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Und es begann in Ludwigsfelde!  
 

nebenstehend und unten:  

 
 
Nationale Zielfahrt des ADMV zum 
III. Deutschen Turn- und Sportfest 
in Leipzig 
am 14. und 15.August 1959 
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1960 Tadel              1961 Außenstelle  
 

  
1963 Lob 

 

 
 

 

 

 

Zwei aktive Sportler der Großbeerener 
Außenstelle. Das Maschinenmaterial  
stellte die JAWA- Vertragswerkstatt  
Becker zur Verfügung. Aufbau und  
Wartung erfolgte durch die Fahrer.  
Die Konkurrenten sprachen deshalb  
auch ironisch von der  
„Werksmannschaft Becker“. 
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Es bleibt die Frage, warum der letzte Absatz erforderlich war.  
Deshalb nachfolgend ein kleiner Einblick zur Sportpolitik dieser Zeit. Einblicke in die Zeitgeschichte.  
 

            1956 
        Die Wehrpflicht in der DDR kam 1962 

 

  1959  
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Blockade für DDR- Sportler in fast allen westlichen Ländern nach dem Mauerbau 1961  
        (aus Zweirad, BRD, 1962)  
 

   
1966  Kopie aus IMS 20/66 S458  
 
 
Eine neue Zeit für die seit 1972 gesperrten Sportarten brach 1989 an; also 18! Jahre später. Unter 
den Einfluss der politischen Veränderungen in der Sowjetunion öffnete sich auch die DDR- 
Sportführung. 
Und so liest man verwundert in der „Berliner Zeitung“ vom 03.07.1989 einen Kommentar unter dem 
Titel  
Gute Laune, frischer Wind.  

Ein Motorsport- As wie der Berliner Bernd Beckhusen prescht nach 20jähriger Abstinenz 
wieder um EM- Punkte. ..........Es weht frischer Wind, und dem DTSB ist für neuen Mut 
herzlich zu danken.  
 

Für die Ludwigsfelder Motorsportler kam dieser frische Wind viel zu spät. Leider. 
 
 
 
 

 

 
               © M. Blumenthal 2009  

Sehr geehrter Sportfreund ........ 
Am 21.April 1972 wird um 
17.00 Uhr in den Räumen des 
Generalsekretariats des ADMV 
der DDR, 108 Berlin, 
Charlottenstr. 60, der Beschluß 
des Präsidiums erläutert, 
wonach ab 1972 nicht mehr an 
Welt- und Europameister-
schaften teilgenommen wird 
und auch keine Welt- und 
Europameisterschaften mehr 
in die DDR übernommen 
werden.  
 
Ich lade Sie zu dieser 
Beratung herzlich ein und 
wünsche eine gute Anfahrt 
 
   
 Der Generalsekretär 

 

Wer den letzten Satz der Rede  
W.Ulbricht gelesen hat, begreift, 
warum die Motorsportler ab 1972 nach 
Anerkennung der DDR durch die BRD 
nicht mehr ins westliche Ausland 
reisen durften. 
Der Mohr hatte seine Schuldigkeit 
getan.  


